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											Kooperative Veranstaltungen mit der PH Ludwigsburg

											
												

												
												
													
 														
																
																	
																		Soziale Ausgrenzung in der Literatur

																		
																				Seminar
	2 SWS
	SS 18


																		
																	
																
															

															
															
																Soziale Ausgrenzung in der Literatur

																	LV-Nr.:	181180028
	Vortragende:	Dr. phil. Yvonne Zimmermann 

	Art:	Seminar
	Semesterwochenstunden:	2
	Unterrichtssprache:	Deutsch
	Semester:	SS 18
	Organisationsname:	Neue Deutsche Literatur I
	Inhalt:	Das Seminar ist eingebettet in das KOALA-Projekt Kulturelle Bildung und soziale Herkunft, das ein hochschulübergreifendes Angebot für Lehramtsstudierende im Fach Deutsch und Studierende der Kultur- und Medienbildung der PH Ludwigsburg schafft. Zwei themenspezifische Seminare der beiden Hochschulen werden bei einem arbeitsintensiven zweitägigen Workshop (18./19.5.) zusammengeführt. Hier durchlaufen Sie gemeinsam mit den Studierenden der PH in durchmischten Gruppen und unter Anleitung von Kulturschaffenden theoretische und praktische Arbeitsphasen, in denen Sie kultursoziologischen und sozioökonomischen Fragen nachspüren können. Am Abend zuvor (Do, 17.5.) erhalten Sie weiteren Input durch eine öffentliche Podiumsdiskussion mit Vertreter_innen aus Politik, Bildung und Gesellschaft. Übergeordnete Ziele der Initiative sind 1) die Sensibilisierung und nachhaltige Reflexionsbereitschaft der zukünftigen Pädagog_innen für die gegenseitige Bedingung von sozialen Voraussetzungen und kultureller Bildung, 2) die Auseinandersetzung der Studierenden mit der zunehmenden Heterogenisierung innerhalb der Schülerschaft, der Studierenden und der Lehrerschaft, 3) die Schaffung eines Mehrwerts für die beteiligten Gruppen durch ein erweitertes Bildungsverständnis, das fachwissenschaftliche und pädagogische Aspekte, theoretisches Wissen sowie praktische Anwendung und institutionelle und private Bildung vereint sowie 4) die Qualitätssteigerung des Lehrangebots durch die Vernetzung vielfältiger Perspektiven und Fachdisziplinen.

Das Seminar „Soziale Ausgrenzung in der Literatur“ findet von Semesterbeginn bis 17.5. wöchentlich vierstündig statt und nähert sich auf zwei unterschiedlichen Wegen den Fragen nach sozialer Herkunft im literarischen Kontext: Einerseits beschäftigen wir uns anhand literatursoziologischer Fragen mit den Entstehungs- und Rezeptionsbedingungen von Literatur, andererseits spüren wir der Thematisierung sozialer Ungleichheit in literarischen Texten nach. 
Ausgehend von soziologischen Ansätzen (Bourdieu, Eribon) wird die soziale Position des Autors theoretisch beleuchtet und anhand konkreter Autorenbiografien diskutiert. Hier spielen Zuordnungen im Gattungssystem und ihre Wertungen (etwa ‚hohe Lyrik‘, ‚Arbeiterliteratur‘, ‚Trivialliteratur‘) ebenso eine Rolle wie die Rezeptionserwartungen anderer Akteure auf dem Literaturmarkt. Letztlich ist aber auch das Leseverhalten an sich in den Blick zu nehmen. 
Im Anschluss sollen vor allem Texte neuen Datums analysiert und interpretiert werden, etwa Christoph Heins "Landnahme" oder (Auszüge aus) Peter Weiß’ "Ästhetik des Widerstands", die das Thema in eine historische Vergangenheit verlagern, sowie Fatma Aydemirs "Ellbogen" oder Rafik Schamis "Eine Hand voller Sterne", wo soziale Herkunft mit anderen Themenfeldern der Diversität (Migrationserfahrungen, geschlechtsspezifische Ausgrenzung) verknüpft wird. Mit welchen Herausforderungen die Figuren zu kämpfen haben und wie sich die anderen Figuren oder der Erzähler jeweils dazu positionieren, soll im Seminar besprochen werden. Eine definitive Literaturliste wird Mitte März zur Verfügung stehen.
	Link:	C@MPUS


															

														
																
																	
																		Idealistisch – ideologisch – identitär? Politik in Sprache und Literatur

																		
																				Vorlesung
	2 SWS
	SS 22


																		
																	
																
															

															
															
																Idealistisch – ideologisch – identitär? Politik in Sprache und Literatur

																	LV-Nr.:	181220087
	Vortragende:	Annette Bühler-Dietrich 

	Art:	Vorlesung
	Semesterwochenstunden:	2
	Unterrichtssprache:	Deutsch
	Semester:	SS 22
	Organisationsname:	Neue Deutsche Literatur I
	Inhalt:	Die gemeinsam von der Pädagogischen Hochschule Ludwigsburg und der Universität Stuttgart im Arbeitsbereich Lehramt Deutsch veranstaltete Ringvorlesung verbindet literaturwissenschaftliche und sprachwissenschaftliche Aspekte, um die Frage nach dem Stellenwert des Politischen in Sprache und Literatur zu stellen. Ist Literatur seit dem 18. Jahrhundert Aushandlungsort alternativer Gesellschaftsentwürfe und politischer Kritik und steht damit in einer langen literarischen Tradition, so kann sie sich ebenso in den Dienst herrschender Diskurse und Praktiken stellen. Sie beleuchtet, kommentiert und verfremdet dabei sprachliche Praktiken und ihre Normierung in der Gesellschaft. Aktuell sehen wir solche sprachlichen Aushandlungsprozesse im öffentlichen Diskurs um gendergerechte und nicht-diskriminierende Sprache. Die Ringvorlesung kreuzt sprachwissenschaftliche und literaturwissenschaftliche Perspektiven synchron und diachron, um der Verzahnung von Sprache, Literatur und Politik auf die Spur zu kommen.
	Link:	C@MPUS


															

														

												

											

										


	
		

				
		
									
									
									
										
												„Politik in Literatur und Sprache“ lautet der Titel der Ringvorlesung, die im Sommersemester 2022 kooperativ von der Universität Stuttgart und der Pädagogischen Hochschule Ludwigsburg abgehalten wird. Der Untertitel „idealistisch – ideologisch – identitär“ zeigt die Schnittstellen auf, die dieses Thema bedeutet. Die Ringvorlesung bietet ein Forum für Lehrende und Lehramtsstudierende beider Partnerhochschulen, um Politik und Politisches in Sprache und Literatur aus verschieden Blickwinkeln und aus unterschiedlichen Disziplinen zu beleuchten.


										Zur Website zur Ringvorlesung 

											

									

							
									
									
									
										
												In dem durch die KOALA-Innovationsinitiative geförderten Lehrprojekt "Kulturelle Bildung und soziale Ungleichheit" beschäftigten sich Studierende im Lehramt Deutsch und Studierende des Studiengangs Kultur- und Medienbildung (Pädagogische Hochschule Ludwigsburg) mit der Frage, wie soziale Herkunft und kulturelle Bildung miteinander korrelieren. Weitere Informationen finden Sie auf der Website des Projekts.


										Zur Website zum Lehrprojekt 

											

									





			
							  
								
	
											Zum Stuttgarter Medienarchiv

											
												

												
												
													
 														
																
																	
																		Das Stuttgarter Medienarchiv – Provenienz, Funktion und Kontext einer universitären Sammlung

																		
																				Seminar
	2 SWS
	WS 21/22


																		
																	
																
															

															
															
																Das Stuttgarter Medienarchiv – Provenienz, Funktion und Kontext einer universitären Sammlung

																	LV-Nr.:	182210041
	Vortragende:	Dr. phil. Toni Bernhart 

	Art:	Seminar
	Semesterwochenstunden:	2
	Unterrichtssprache:	Deutsch
	Semester:	WS 21/22
	Organisationsname:	Neue Deutsche Literatur I
	Inhalt:	Das „Stuttgarter Medienarchiv“ ist eine universitäre Sammlung der Abteilungen Neuere deutsche Literatur am Institut für Literaturwissenschaft. Es umfasst rund 700 VHS-Videokassetten, rund ein Dutzend Tonbänder, einige Schallplatten, darüber hinaus mehrere Tonbandgeräte, einen Filmprojektor, ein Episkop, Röhrenbildschirme und weitere technische Geräte zur Wiedergabe von Ton und Film. Eine Besonderheit ist ein Tondrahtgerät aus den frühen 1950er Jahren. Die Sammlung wurde ab etwa 1970 aufgebaut und bis ins frühe 21. Jahrhundert fortgesetzt, gepflegt und verwendet. Seither liegt sie ungenutzt in Schränken. Sie diente im späten 20. Jahrhundert vor allem der medienwissenschatlichen Anreicherung universitärer Lehre. 
Im Sommersemester 2021 hat sich eine Gruppe Studierender erstmals mit der Sammlung beschäftigt. Funde, Beobachtungen und Ergebnisse aus dem studentischen Forschungsprojekt wurden auf drei Kanälen veröffentlicht:
https://www.ilw.uni-stuttgart.de/lehre/germanistik/lehrprojekte
https://www.instagram.com/stuttgartermedienarchiv/
https://twitter.com/STRMedienarchiv
Exploration und Erschließung des „Stuttgarter Medienarchivs“ werden im Wintersemester 2021/22 nun unter den Gesichtspunkten der Provenienz, der Funktion und des Kontexts fortgesetzt. Drei Arbeitsrichtungen bieten sich dabei an:
1. vertiefende archiv- und bibliothekswissenschaftliche Erschließung in Zusammenarbeit mit der Universitätsbibliothek;
2. Sichtung der VHS-Videokassetten, die vorwiegend Fernsehmitschnitte von Filmen, Theateraufzeichnungen und Literaturverfilmungen enthalten, mit Blick auf medien- und rezeptionsgeschichtliche Forschungsfragen;
3. Vertiefung thematischer Schwerpunkte, die sich an das „Stuttgarter Medienarchiv“ anschließen lassen (z.B. zur Geschichte des Archivs, zu Themen-, Medien-, Institutions- oder Fachgeschichte).
Wenn Sie am Seminar teilnehmen möchten, ist es nicht erforderlich, dass Sie bereits das Seminar „Stuttgarter Medienarchiv“ im Sommersemester besucht haben. 
Vorbehaltlich der Bewilligung durch das Rektorat wird das Seminar in Präsenz und im Raum M 17.21 stattfinden, in dem sich das „Stuttgarter Medienarchiv“ befindet.
	Link:	C@MPUS


															

														
																
																	
																		Das Stuttgarter Medienarchiv

																		
																				Seminar
	2 SWS
	SS 21


																		
																	
																
															

															
															
																Das Stuttgarter Medienarchiv

																	LV-Nr.:	181210039
	Vortragende:	Dr. phil. Toni Bernhart 

	Art:	Seminar
	Semesterwochenstunden:	2
	Unterrichtssprache:	Deutsch
	Semester:	SS 21
	Organisationsname:	Neue Deutsche Literatur I
	Inhalt:	Als „Stuttgarter Medienarchiv“ lässt sich eine umfangreiche Sammlung von mehreren hundert Film- und Tonträgern bezeichnen, mit denen von den 1960er Jahren bis ins frühe 20. Jahrhundert die universitäre Lehre in den Abteilungen für Neuere deutsche Literatur des Instituts für Literaturwissenschaft der Universität Stuttgart medial unterstützt wurde. Zur Sammlung gehören auch technische Geräte, darunter ein seltenes Gerät für Tonaufzeichnungen auf sogenanntem Tondraht aus den 1950er Jahren, mehrere Tonbandmaschinen, ein Filmprojektor, ein Episkop sowie Ton-, Bild- und Filmwiedergabegeräte bis in die Gegenwart.
Im Seminar wird das „Stuttgarter Medienarchiv“ archivwissenschaftlich erschlossen. Aspekte aus Literatur-, Medien-, Rezeptions-, Technik- und Universitätsgeschichte lassen sich daraus exemplarisch und systematisch erforschen. Darüber hinaus gibt der Bestand Aufschluss über mediale, materiale und hochschuldidaktische Praktiken. Expertinnen und Experten aus den Bereichen Archiv, Museum und Medien sowie Zeitzeuginnen und Zeitzeugen, die das Archiv aufgebaut und mit ihm gearbeitet haben, werden im Seminar zu Gast sein. Das Seminar findet in Präsenz und im Raum M 17.21 statt, in dem das „Stuttgarter Medienarchiv“ aufbewahrt wird.
	Link:	C@MPUS


															

														

												

											

										


	
		

				
		
									
									
									
										
												Was ein DVD-Player ist, mag noch vielen bekannt sein, doch mit der Funktionsweise eines Episkops ist heute wohl kaum jemand mehr vertraut. In sechs Wandschränken der Abteilungen für Neuere deutsche Literatur der Universität Stuttgart lagert ein faszinierender Schnitt durch mehr als ein halbes Jahrhundert Mediengeschichte. Mit den medialen und technikgeschichtlichen Aspekten des Bestandes wird sich das Lehrprojekt „Das Stuttgarter Medienarchiv“ unter der Leitung von PD Dr. Toni Bernhart befassen.


										Das Stuttgarter Medienarchiv

											

									





			
							  
								
	
											Zum Hölderlinjahr 2020

											
												

												
												
													
 														
																
																	
																		Hölderlin-Jahr 2020: Werk und Ausstellungen

																		
																				Seminar
	2 SWS
	SS 20


																		
																	
																
															

															
															
																Hölderlin-Jahr 2020: Werk und Ausstellungen

																	LV-Nr.:	181200050
	Vortragende:	Univ.-Prof. Dr. phil. Torsten Hoffmann 

	Art:	Seminar
	Semesterwochenstunden:	2
	Unterrichtssprache:	Deutsch
	Semester:	SS 20
	Organisationsname:	Neue Deutsche Literatur II
	Inhalt:	2020 wird – insbesondere in Baden-Württemberg – der 250. Geburtstag Friedrich Hölderlins gefeiert. Zu Lebzeiten ein Außenseiter zwischen Klassik und Romantik, gilt er heute als einer der wichtigsten und herausforderndsten deutschsprachigen Dichter. Das Seminar verfolgt vor diesem Hintergrund ein doppeltes Ziel. Zum einen dient es als Einführung in das Werk Hölderlins. Intensiver beschäftigen werden wir uns mit der Lyrik sowie mit dem Roman Hyperion (1797/98). Zum anderen wird ein praxisbezogener Schwerpunkt auf die Literaturvermittlung in Museen und Ausstellungen gelegt. Wir besuchen und diskutieren die neuen Ausstellungen im Hölderlinturm in Tübingen, im DLA Marbach (Hölderlin, Celan und die Sprachen der Poesie) sowie in der WLB Stuttgart (Aufbrüche – Abbrüche. 250 Jahre Hölderlin). Vorgesehen sind Gespräche mit Dr. Thomas Schmidt (DLA Marbach), dem Koordinator des Hölderlinjahres, sowie mit Kurator*innen der Ausstellungen. Die Teilnahme am Seminar setzt die Bereitschaft zu Exkursionen in die Ausstellungen voraus (die Kosten werden übernommen, die Termine im Seminar abgesprochen). Als Prüfungsleistung ist anstelle einer Hausarbeit auch ein Radiofeature/Podcast möglich.
Bitte schaffen Sie sich unbedingt diese kommentierten Ausgaben an und lesen sich vor Semesterbeginn in die Texte ein: 
Friedrich Hölderlin: Hyperion/Empedokles. Hg. v. Jochen Schmidt. Frankfurt 2008 (Deutscher Klassikerverlag im Taschenbuch, ISBN 978-3-618-68027-7, 10 €).
Friedrich Hölderlin: Sämtliche Gedichte. Hg. v. Jochen Schmidt. Frankfurt 2009 (Deutscher Klassikerverlag im Taschenbuch, ISBN 978-3-618-68004-8, 22 €).
Zur Einführung eignet sich u.a. Dieter Burdorf: Friedrich Hölderlin. München 2011.
	Link:	C@MPUS


															

														
																
																	
																		Friedrich Hölderlin

																		
																				Seminar
	2 SWS
	SS 20


																		
																	
																
															

															
															
																Friedrich Hölderlin

																	LV-Nr.:	181200011
	Vortragende:	Annette Bühler-Dietrich 

	Art:	Seminar
	Semesterwochenstunden:	2
	Unterrichtssprache:	Deutsch
	Semester:	SS 20
	Organisationsname:	Neue Deutsche Literatur I
	Inhalt:	Das Hölderlin-Jahr 2020, gefeiert anlässlich des 250. Geburtstages des Dichters, führt zu zahlreichen Veranstaltungen in ganz Deutschland. Zeit, sich mit dem Dichter und dessen Werk zu beschäftigen, das die Germanistik immer wieder neu herausfordert. Im Seminar werden wir ausgewählte Gedichte, den Roman Hyperion und das Trauerspiel Empedokles lesen und analysieren. Dazu werden wir uns mit einer Auswahl der reichen Forschung zu Hölderlin befassen. Ziel des Seminars ist es, dass die Teilnehmer*innen einen Einblick in Hölderlins Werk wie auch in verschiedene literatur- und kulturwissenschaftliche Ansätze gewinnen. Ein Besuch der Ausstellung in Marbach (DLA) ist vorgesehen.
	Link:	C@MPUS


															

														
																
																	
																		Hölderlin lesen

																		
																				Seminar
	2 SWS
	WS 19/20


																		
																	
																
															

															
															
																Hölderlin lesen

																	LV-Nr.:	182190047
	Vortragende:	Hon.-Prof. Dr. Heike Gfrereis 

	Art:	Seminar
	Semesterwochenstunden:	2
	Unterrichtssprache:	Deutsch
	Semester:	WS 19/20
	Organisationsname:	Neue Deutsche Literatur I
	Inhalt:	Die Gedichte von Friedrich Hölderlin gehören zu den einflussreichsten Texten der deutschen Literatur, aber auch zu den schwierigsten. Im Seminar werden wir sie auf sehr unterschiedliche Weise lesen: alleine, in der Gruppe, in unterschiedlichen Räumen und Formaten, mit Methoden der digitalen Textanalyse und der experimentellen Literaturwissenschaft, aber auch in Aggregatzuständen aus dem Archiv,  in Entwürfen und handschriftlichen Fassungen, in Autorenbibliotheken und Übersetzungen.

Zur Vorbereitung: Lesen Sie Hölderlin in möglichst zwei oder drei unterschiedlichen Ausgaben.
	Link:	C@MPUS


															

														

												

											

										


	
			
							  
								
	
											Heimatvorstellungen in der Gegenwartsliteratur

											
												

												
												
													
 														
																
																	
																		Heimatvorstellungen in der Gegenwartsliteratur

																		
																				Seminar
	2 SWS
	SS 20


																		
																	
																
															

															
															
																Heimatvorstellungen in der Gegenwartsliteratur

																	LV-Nr.:	181200035
	Vortragende:	Fabian Dirscherl 
															
																					Dr. phil. Yvonne Zimmermann 

	Art:	Seminar
	Semesterwochenstunden:	2
	Unterrichtssprache:	Deutsch
	Semester:	SS 20
	Organisationsname:	Neue Deutsche Literatur I
	Inhalt:	Der Begriff Heimat evoziert unterschiedliche Vorstellungen: Teils wird er mit regionaler bzw. nationaler Herkunft gleichgesetzt, teils als Sehnsuchtsort beschrieben. In der Literaturgeschichte der letzten 200 Jahre rückte die Vorstellung von Heimat immer wieder in das Zentrum des Interesses von Schriftstellern. Es entstanden Heimatromane, Volksschauspiele oder Dorfgeschichten, die Heimat als Motiv erfolgreich in Szene setzten. In der neueren Gegenwartsliteratur werden Heimatvorstellungen erneut aufgegriffen, zementiert, aber auch − vor allem von Autor*innen mit Migrationshintergrund − in Frage gestellt. Das Seminar wird vor dem Hintergrund aktueller Debatten untersuchen, in welchen Kontexten Heimat thematisiert wird und welche Angebote die Literatur zur Verfügung stellt.

Geplante Texte: 
Aydemir, Fatma; Yaghoobifarah, Hengameh (Hg.): Eure Heimat ist unser Albtraum. Berlin 2019.
Erpenbeck, Jenny: Heimsuchung. Roman. München 2010.
Grjasnowa, Olga: Der Russe ist einer, der Birken liebt. Roman. München 2013.
Goosen, Frank: Sommerfest. Roman. Köln 2012.
Höller, Kristin: Schöner als überall. Originalausgabe. Berlin 2019.
Krug, Nora: Heimat. A German Family Album. 2018.
Piuk, Petra: Toni und Moni oder: Anleitung zum Heimatroman. Zürich 2019.
Salzmann, Sasha Marianna: Außer sich. Roman. Berlin 2018.
Stanišić, Saša: Herkunft. München 2019.
Stanišić, Saša: Vor dem Fest. Roman. München 2014.
Strauß, Botho: Herkunft. München 2014.
	Link:	C@MPUS


															

														

												

											

										


	
		

				
		
									
									
									
										
												Der Begriff Heimat spielt in den gegenwärtigen Debatten eine zentrale Rolle. Teils wird der Begriff mit regionaler bzw. nationaler Herkunft gleichgesetzt, teils als Sehnsuchtsort beschrieben. Auch in der Literatur werden Heimatvorstellungen aufgegriffen, teils zementiert, aber auch − vor allem von Autor*innen mit Migrationshintergrund − in Frage gestellt. In einem von Dr. Yvonne Zimmermann geleiteten Seminar untersuchten die Studierenden vor dem Hintergrund aktueller Debatten, in welchen Kontexten Heimat thematisiert wird und welche Angebote die Literatur zur Verfügung stellt. Hierzu ist eine kleine Ausstellung entstanden, die in der Keplerstr. 17, im Stockwerk 2b, zu sehen ist. Die Poster und die dazugehörigen Podcasts können sich Uni-Mitglieder auch auf ILIAS anschauen bzw. anhören.


										Zu den Podcasts auf ILIAS

											

									





			
							  
								
	
											Rookie meets Pro - Erstsemesterpatenschaften in den Geisteswissenschaften (seit 2018)

											
												

												
												
													
 														

												

											

										


	
		

				
		
									
									
									
										
												In dem fakultätsübergreifenden Lehrprojekt begleiten Geisteswissenschaftler*innen höherer Fachsemester die Erstsemesterstudierenden durch das Wintersemester und erleichtern ihnen damit den Einstieg ins Studium. Weitere Informationen sowie ein Video einer Studentin, die von Ihren Erfahrungen berichtet, finden Sie auf der Website des Projekts.


										Zur Website des Projekts

											

									





			
							  
								
	
											Interkulturalität im Deutschunterricht (2016-2018)

											
												

												
												
													
 														
																
																	
																		Literarische Konstruktionen Afrikas

																		
																				Seminar
	2 SWS
	SS 18


																		
																	
																
															

															
															
																Literarische Konstruktionen Afrikas

																	LV-Nr.:	181180029
	Vortragende:	Annette Bühler-Dietrich 

	Art:	Seminar
	Semesterwochenstunden:	2
	Unterrichtssprache:	Deutsch
	Semester:	SS 18
	Organisationsname:	Neue Deutsche Literatur II
	Inhalt:	Literarische Konstruktionen Afrikas finden sich nicht erst mit dem Erwerb deutscher Kolonien im Kaiserreich, aber es nehmen ihre Verbreitung und das Interesse der Bevölkerung an kolonialen Themen zu. Doch endet mit der deutschen Kolonialgeschichte 1918 nicht die Auseinandersetzung mit dem Kontinent. Wie Afrika und AfrikanerInnen in der deutschsprachigen Literatur konstruiert werden und wie afrikdeutsche SchriftstellerInnen sich selbst positionieren, soll im Seminar analysiert werden. Dabei findet eine kritische Auseinandersetzung mit kolonialen Narrativen bei deutschen Autoren wie Uwe Timm ebenso statt wie bei afrikdeutschen wie Theodor Michael. Welche Rolle Ethnizität, Herkunft und Geschlecht in den Texten spielen, soll ebenso geklärt werden wie die Frage nach narrativen und poetischen Strategien. Aktuelle geschichtswissenschaftliche Forschung zur Kolonialgeschichte ergänzt die Auseinandersetzung mit der Literatur.
	Link:	C@MPUS


															

														
																
																	
																		Interkulturalität im Reisebericht des frühen 20. Jahrhunderts

																		
																				Seminar
	2 SWS
	WS 17/18


																		
																	
																
															

															
															
																Interkulturalität im Reisebericht des frühen 20. Jahrhunderts

																	LV-Nr.:	182170024
	Vortragende:	Katrin Hudey 

	Art:	Seminar
	Semesterwochenstunden:	2
	Unterrichtssprache:	Deutsch
	Semester:	WS 17/18
	Organisationsname:	Neue Deutsche Literatur II
	Inhalt:	Vor allem ab der Jahrhundertwende lässt sich von einem ‚Trend‘ der literarischen Reiseberichterstattung sprechen, die zunehmend auch von Verlagsseite forciert wurde. So etablierten unter anderem S.Fischer sowie der Ullstein-Verlag einen eigenen Reisesektor in ihrem Programm und sorgten zugleich für die Finanzierung der Reisen. Zudem lässt sich gar von einer ‚medialen Inszenierung‘ sprechen, wenn etwa Samuel Fischer Vorabdrucke der Reiseberichte in der verlagseigenen 'Neuen Rundschau' veröffentlichte. Die Leser konnten den reisenden Autor so auf Schritt und Tritt bei seinen abenteuerlichen Erlebnissen begleiten. 
Auch inhaltlich und textsortenspezifisch gab es Veränderungen in jenen frühen Jahren des 20. Jahrhunderts: So waren es nun nicht mehr nur Berichte über Bildungsreisen, wie noch im 19. Jahrhundert; sondern es wurde ein breites Spektrum bedient − von der schlichten Unterhaltungslektüre bis zur politischen Indienstnahme. Eine Vielzahl an Autoren machte sich einen Namen in diesem Bereich und wurde so zum „Gütesiegel der Reiseliteratur“, wie etwa Bernhard Kellermann, Waldemar Bonsels, Arthur Holitscher, Egon Erwin Kisch, Alma M. Karlin u.a.
Im Seminar wollen wir ein möglichst breites Spektrum an unterschiedlichen Formen der Reiseberichterstattung abdecken, vom Reise-Tagebuch, über seriell publizierte Berichte im Feuilleton bis hin zu den neuartigen Reisereportagen Egon Erwin Kischs. Verschiedene Forschungsansätze sowohl in Bezug auf die Textsorte, deren Literarizität immer wieder diskutiert wurde, als auch verschiedene methodische Ansätze und Forschungsausrichtungen, wie etwa die Interkulturelle Literaturwissenschaft, Exotismus, histoire croisee oder interkulturelle Transfers, sollen ebenfalls zentral thematisiert werden. Teil des Seminars ist ein in Kooperation mit dem Sprachenzentrum veranstalteter Workshop, der eher praxisorientiert (didaktisch) sein wird. Die Teilnahme daran ist verpflichtend für alle SeminarteilnehmerInnen.
	Link:	C@MPUS


															

														
																
																	
																		Interkulturelle Literatur, Migrationsliteratur, Brückenliteratur

																		
																				Seminar
	2 SWS
	SS 17


																		
																	
																
															

															
															
																Interkulturelle Literatur, Migrationsliteratur, Brückenliteratur

																	LV-Nr.:	181170028
	Vortragende:	Katrin Hudey 

	Art:	Seminar
	Semesterwochenstunden:	2
	Unterrichtssprache:	Deutsch
	Semester:	SS 17
	Organisationsname:	Neue Deutsche Literatur II
	Inhalt:	„Ich bin genauso deutsch wie Kafka“, antwortete Terézia Mora auf die Anmerkung eines Journalisten, der Mora und ihre Kollegen als „eben nicht deutsche Autoren im Sinne von Goethe oder Thomas Mann“ bezeichnete. Seit Jahren werden Konzepte kulturüberschreitender Literaturen viel diskutiert – „Migrationsliteratur“, „Interkulturelle Literatur“, „Brückenliteratur“, „Gastarbeiterliteratur“, „Literatur der Betroffenheit“ oder „Minderheitenliteratur“ sind nur einige der thematisierten Ansätze. Sie scheinen in Ergänzung oder auch Abgrenzung zu einer „Nationalliteratur“ zu stehen. Doch was ist überhaupt „Nationalliteratur“? Wie lassen sich diese Texte in der Literaturgeschichte verorten? Welche Rolle spielt die literarische Kanonbildung? Und wie geht man mit sog. „Sonderformen“, wie etwa der Exilliteratur, um? Im Seminar wollen wir uns diesen Programmatiken sowohl theoretisch annähern als auch ihre literarische Ausgestaltung untersuchen. Dabei soll nicht nur Gegenwartsliteratur, z.B. von Abbas Khider, Emine Sevgi Özdamar und Rafik Schami, thematisiert werden, sondern auch Texte, die zu Beginn des 20. Jahrhunderts entstanden sind. Ergänzend hierzu sollen eine grenzüberschreitende Literaturvermittlung, die internationale Rezeption deutschsprachiger Texte sowie weitere in diesem Kontext relevante Merkmale und Institutionen des Literaturbetriebs beleuchtet werden.
	Link:	C@MPUS


															

														
																
																	
																		Der Blick in die Fremde. Heterogenität in der Literaturwissenschaft

																		
																				Seminar
	2 SWS
	WS 16/17


																		
																	
																
															

															
															
																Der Blick in die Fremde. Heterogenität in der Literaturwissenschaft

																	LV-Nr.:	182160020
	Vortragende:	Katrin Hudey 

	Art:	Seminar
	Semesterwochenstunden:	2
	Unterrichtssprache:	Deutsch
	Semester:	WS 16/17
	Organisationsname:	Neue Deutsche Literatur II
	Inhalt:	„Heimathaben ist gut, / Süß der Schlummer unter eigenem Dach. / Kinder, Garten und Hund. Aber ach, / Kaum hast du vom letzten Wandern geruht, / geht dir die Ferne mit neuer Verlockung nach“, schreibt Hermann Hesse 1911 in dem Gedicht "Gegenüber von Afrika". Das Fernweh prägte viele Autoren der frühen Moderne: Ob durch eigene Reiseerlebnisse oder eine theoretische Beschäftigung mit anderen Kulturen − der Blick in die Fremde zeichnete eine Reihe an Texten in jenen Jahren aus. Im Seminar wollen wir die literarische Auseinandersetzung mit der Fremde zum einen thematisch untersuchen anhand von Texten u.a. von Döblin, Hesse und Klabund, die sich mit China, Indien oder der arabischen Welt beschäftigen. Zum anderen aber auch Überlegungen anstreben, wie man sich der Heterogenität, die die Texte auszeichnet, literaturwissenschaftlich nähern kann. Hierzu beleuchten wir verschiedene theoretische Ansätze, wie den Exotismus, sowie auch die interdisziplinären methodischen Ansätze der interkulturellen Germanistik, des Kulturtransfers oder der histoire croisée.
	Link:	C@MPUS


															

														

												

											

										


	
		

				
		
									
									
									
										
												Im Rahmen des vom BMBF geförderten Verbundprojekts Lehrerbildung PLUS konzentriert sich die Germanistik der Universität Stuttgart auf eine Verankerung von Heterogenität im Fach Deutsch, vor allem im Blick auf kulturelle und sprachliche Unterschiede. Weitere Informationen finden Sie auf der Website des Projekts.


										Zur Website des Lehrprojekts

											

									





			
							  
								
	
											Sprachpaten für Geflüchtete (2015-2018)

											
												

												
												
													
 														
																
																	
																		Im Dialog mit Geflüchteten - gesellschaftspolitische Themen

																		
																				Projektseminar
	2 SWS
	SS 18


																		
																	
																
															

															
															
																Im Dialog mit Geflüchteten - gesellschaftspolitische Themen

																	LV-Nr.:	181180056
	Vortragende:	Fabian Dirscherl 
															
																					Dr. phil. Yvonne Zimmermann 

	Art:	Projektseminar
	Semesterwochenstunden:	2
	Unterrichtssprache:	Deutsch
	Semester:	SS 18
	Organisationsname:	Neue Deutsche Literatur I
	Inhalt:	In der berufspraktischen Übung liegt das Augenmerk weniger auf der DaF-Herausforderung des Spracherwerbs (wie beim Projekt "Sprachpaten für Geflüchtete"), sondern vielmehr in der diskursiven Anwendung von Sprachkompetenz anhand landeskundlicher Themen. Kurze Texte zu gesellschaftspolitischen Themen (Zeitungsartikel etc.) werden erst individuell, dann in Kleingruppen und anschließend im Plenum aufgearbeitet. Neben den Geflüchteten partizipieren Studierende der geistes- und sozialwissenschaftlichen Studiengänge, die in der Diskussion die Kleingruppen anleiten und in akademische Arbeitsweisen einführen (Argumentationsformen, Zusammenfassung der Hauptthesen etc.). 
Lernziele für die Geflüchteten liegen vorrangig in der Beschäftigung mit gesellschaftspolitischen Themen, daneben werden aber auch Textverstehenskompetenzen, Argumentationsstrategien und akademisches Diskussionsverhalten eingeübt. Die Studierenden der Universität üben sich in der Didaktik und Reflexion dieser Kompetenzbereiche, was nicht nur Lehramtsstudierenden zugutekommen wird. Das Seminar wird begleitet von einer Hilfskraft, die im Erweiterungscurriculum DaFLL schon einige Erfahrungen gesammelt hat. 
Die Studierenden können 3 ECTS im Bereich fachaffiner Schlüsselqualifikationen erwerben.
	Link:	C@MPUS


															

														
																
																	
																		Sprachpaten für Geflüchtete

																		
																				Projektseminar
	2 SWS
	SS 18


																		
																	
																
															

															
															
																Sprachpaten für Geflüchtete

																	LV-Nr.:	181180055
	Vortragende:	Fabian Dirscherl 
															
																					Dr. phil. Yvonne Zimmermann 

	Art:	Projektseminar
	Semesterwochenstunden:	2
	Unterrichtssprache:	Deutsch
	Semester:	SS 18
	Organisationsname:	Neue Deutsche Literatur I
	Inhalt:	Die größten Hürden für die Integration von Immigranten sind Sprachbarrieren. Wer die Sprache des Landes, in dem er wohnt, sich ausbilden und arbeiten will, nicht beherrscht, hat keine Chance auf ein eigenständiges Leben. Aus diesem Grund werden Arbeitsimmigranten und erfolgreich Asyl beantragten Flüchtlingen neben den Bedürfnissen des alltäglichen Lebens auch Sprachkurse angeboten. Diesen Bedarf decken Sprachinstitute und Sprachlehrzentren, die auf verschiedenen Niveaus eine große Anzahl an Kursen unterrichten. Gerade für Germanisten und Linguisten erschließt sich hier ein interessantes Arbeitsfeld (das allerdings mit einem Zertifikat im Bereich Deutsch als Fremdsprache (DaF) ergänzt werden sollte, wie es etwa das Sprachenzentrum unserer Universität mit dem Erweiterungscurriculum DaFLL anbietet). Was ist aber mit den Flüchtlingen, die nicht zuletzt aufgrund ihrer Ausbildung und bisherigen Berufstätigkeit sehr gute Chancen auf eine schnelle berufliche Eingliederung haben, die Bewilligung ihres Asylantrags jedoch wegen der Vielzahl an Flüchtlingen sehr lange auf sich warten lässt?
Dieser Bedarfssituation der aktuellen Lage in Deutschland geschuldet, haben wir für Sie in Zusammenarbeit mit dem Sprachenzentrum ein Projektseminar entwickelt, in welchem Sie sich als Sprachpate für Flüchtlingskleingruppen erproben können. Um Sie auf die Anforderungen vorzubereiten, beginnt das Projektseminar mit einem anderthalbtägigen Workshop (Freitagnachmittag/Samstag), der zum einen Ihre interkulturellen Kommunikationskompetenzen trainieren soll (Workshop "Interkulturelle Kommunikation", 3 Stunden, Elif Polat / Xiao Wang, Sprachenzentrum, Projekt "Tandemlernen") und Sie zum anderen auf die Sprachpatenschaft selbst vorbereiten wird (Workshop "Erste Hilfe Deutsch", 6 Stunden, Martina Widon, Sprachenzentrum, Abteilung DaF). Bereits hier werden Sie mit den nötigen Unterrichtsmaterialien ausgestattet. Während Sie in den folgenden Wochen - anfangs mit Hilfe der Seminarleiter - Mini-Gruppen von bis zu vier Personen betreuen (90 min. wöchentlich, freie Terminwahl), werden bei Bedarf das ganze Semester über in regelmäßigen Abständen Besprechungen mit der DaF-Expertin und den begleitenden Dozenten stattfinden. 
Weitere Infos zum Lehrprojekt: http://www.uni-stuttgart.de/ilwndl/studium/lehrprojekte/sprachpaten_fuer_fluechtlinge/
	Link:	C@MPUS


															

														
																
																	
																		Sprachpaten für Flüchtlinge

																		
																				Projektseminar
	2 SWS
	SS 17


																		
																	
																
															

															
															
																Sprachpaten für Flüchtlinge

																	LV-Nr.:	181170063
	Vortragende:	Dr. phil. Yvonne Zimmermann 
															
																					Dr. phil. Marcus Willand 
															
																					 Fabian Dirscherl 

	Art:	Projektseminar
	Semesterwochenstunden:	2
	Unterrichtssprache:	Deutsch
	Semester:	SS 17
	Organisationsname:	Neue Deutsche Literatur II
	Inhalt:	Die größten Hürden für die Integration von Immigranten sind Sprachbarrieren. Wer die Sprache des Landes, in dem er wohnt, sich ausbilden und arbeiten will, nicht beherrscht, hat keine Chance auf ein eigenständiges Leben. Aus diesem Grund werden Arbeitsimmigranten und erfolgreich Asyl beantragten Flüchtlingen neben den Bedürfnissen des alltäglichen Lebens auch Sprachkurse angeboten. Diesen Bedarf decken Sprachinstitute und Sprachlehrzentren, die auf verschiedenen Niveaus eine große Anzahl an Kursen unterrichten. Gerade für Germanisten und Linguisten erschließt sich hier ein interessantes Arbeitsfeld (das allerdings mit einem Zertifikat im Bereich Deutsch als Fremdsprache (DaF) ergänzt werden sollte, wie es etwa das Sprachenzentrum unserer Universität mit dem Erweiterungscurriculum DaFLL anbietet). Was ist aber mit den Flüchtlingen, die nicht zuletzt aufgrund ihrer Ausbildung und bisherigen Berufstätigkeit sehr gute Chancen auf eine schnelle berufliche Eingliederung haben, die Bewilligung ihres Asylantrags jedoch wegen der Vielzahl an Flüchtlingen sehr lange auf sich warten lässt?
Dieser Bedarfssituation der aktuellen Lage in Deutschland geschuldet, haben wir für Sie in Zusammenarbeit mit dem Sprachenzentrum ein Projektseminar entwickelt, in welchem Sie sich als Sprachpate für Flüchtlingskleingruppen erproben können. Um Sie auf die Anforderungen vorzubereiten, beginnt das Projektseminar mit einem anderthalbtägigen Workshop (Freitagnachmittag/Samstag), der zum einen Ihre interkulturellen Kommunikationskompetenzen trainieren soll (Workshop "Interkulturelle Kommunikation", 3 Stunden, Elif Polat / Xiao Wang, Sprachenzentrum, Projekt "Tandemlernen") und Sie zum anderen auf die Sprachpatenschaft selbst vorbereiten wird (Workshop "Erste Hilfe Deutsch", 6 Stunden, Martina Widon, Sprachenzentrum, Abteilung DaF). Bereits hier werden Sie mit den nötigen Unterrichtsmaterialien ausgestattet. Während Sie in den folgenden Wochen - anfangs mit Hilfe der Seminarleiter - Mini-Gruppen von bis zu vier Personen betreuen (90 min. wöchentlich, freie Terminwahl), werden bei Bedarf das ganze Semester über in regelmäßigen Abständen Besprechungen mit der DaF-Expertin und den begleitenden Dozenten stattfinden. 
Weitere Infos zum Lehrprojekt: http://www.uni-stuttgart.de/ilwndl/studium/lehrprojekte/sprachpaten_fuer_fluechtlinge/
	Link:	C@MPUS


															

														
																
																	
																		Im Dialog mit Geflüchteten - gesellschaftspolitische Themen

																		
																				Projektseminar
	2 SWS
	SS 17


																		
																	
																
															

															
															
																Im Dialog mit Geflüchteten - gesellschaftspolitische Themen

																	LV-Nr.:	181170064
	Vortragende:	Fabian Dirscherl 
															
																					Dr. phil. Yvonne Zimmermann 

	Art:	Projektseminar
	Semesterwochenstunden:	2
	Unterrichtssprache:	Deutsch
	Semester:	SS 17
	Organisationsname:	Neue Deutsche Literatur I
	Inhalt:	Aus den Erfahrungen des Projekts „Sprachpaten für Geflüchtete“, das es seit WS 15/16 gibt, wird im SoSe 2017 erstmals ein Fortsetzungsprojekt für Geflüchtete angeboten. Die zunehmende Sprachkompetenz auf Seiten der Geflüchteten bei weiterer Notwendigkeit von integrativen Erfordernissen soll Geflüchtete mit B1- oder B2-Niveau nun in ein Projekt überführen, in welchem das Augenmerk nicht mehr ausschließlich auf Spracherwerb, sondern in der diskursiven Anwendung von Sprachkompetenz anhand landeskundlicher Themen liegt. Kurze Texte zu gesellschaftspolitischen Themen (Zeitungsartikel etc.) werden erst individuell, dann in Kleingruppen und anschließend im Plenum aufgearbeitet. Neben den Geflüchteten partizipieren Studierende der geistes- und sozialwissenschaftlichen Studiengänge, die in der Diskussion die Kleingruppen anleiten und in akademische Arbeitsweisen einführen (Argumentationsformen, Zusammenfassung der Hauptthesen etc.). 
Lernziele für die Geflüchteten liegen vorrangig in der Beschäftigung mit gesellschaftspolitischen Themen, daneben werden aber auch Textverstehenskompetenzen, Argumentationsstrategien und akademisches Diskussionsverhalten eingeübt. Die Studierenden der Universität üben sich in der Didaktik und Reflexion dieser Kompetenzbereiche, was nicht nur Lehramtsstudierenden zugutekommen wird. Das Seminar wird begleitet von einer Hilfskraft, die im Erweiterungscurriculum DaFLL schon einige Erfahrungen gesammelt hat. 
Die Studierenden können 3 ECTS im Bereich fachaffiner Schlüsselqualifikationen erwerben.
	Link:	C@MPUS


															

														
																
																	
																		Sprachpaten für Geflüchtete

																		
																				Workshop
	2 SWS
	WS 16/17


																		
																	
																
															

															
															
																Sprachpaten für Geflüchtete

																	LV-Nr.:	182160091
	Vortragende:	Dr. phil. Yvonne Zimmermann 
															
																					Dr. phil. Marcus Willand 
															
																					 Martina Widon 
															
																					 Fabian Dirscherl 

	Art:	Workshop
	Semesterwochenstunden:	2
	Unterrichtssprache:	Deutsch
	Semester:	WS 16/17
	Organisationsname:	Neue Deutsche Literatur II
	Inhalt:	Die größten Hürden für die Integration von Immigranten sind Sprachbarrieren. Wer die Sprache des Landes, in dem er wohnt, sich ausbilden und arbeiten will, nicht beherrscht, hat keine Chance auf ein eigenständiges Leben. Aus diesem Grund werden Arbeitsimmigranten und erfolgreich Asyl beantragten Flüchtlingen neben den Bedürfnissen des alltäglichen Lebens auch Sprachkurse angeboten. Diesen Bedarf decken Sprachinstitute und Sprachlehrzentren, die auf verschiedenen Niveaus eine große Anzahl an Kursen unterrichten. Gerade für Germanisten und Linguisten erschließt sich hier ein interessantes Arbeitsfeld (das allerdings mit einem Zertifikat im Bereich Deutsch als Fremdsprache (DaF) ergänzt werden sollte, wie es etwa das Sprachenzentrum unserer Universität mit dem Erweiterungscurriculum DaFLL anbietet). Was ist aber mit den Flüchtlingen, die nicht zuletzt aufgrund ihrer Ausbildung und bisherigen Berufstätigkeit sehr gute Chancen auf eine schnelle berufliche Eingliederung haben, die Bewilligung ihres Asylantrags jedoch wegen der Vielzahl an Flüchtlingen sehr lange auf sich warten lässt?
Dieser Bedarfssituation der aktuellen Lage in Deutschland geschuldet, haben wir für Sie in Zusammenarbeit mit dem Sprachenzentrum ein Projektseminar entwickelt, in welchem Sie sich als Sprachpate für Flüchtlingskleingruppen erproben können. In Absprache mit der Stadt Stuttgart sondieren wir gerade den Bedarf an Sprachpatenschaften und sorgen dafür, dass wir vor allem Jugendliche und junge Erwachsene in ihrem sprachlichen, aber auch kulturellen Integrationsprozess unterstützen. (Das kann auf freiwilliger Basis über den rein akademischen Unterricht hinausgehen - etwa dahingehend, dass nicht nur die sprachlichen Voraussetzungen für Alltagssituationen angeeignet, sondern Flüchtlinge in diesen Alltagssituationen auch begleitet werden.) Welche Sprachkenntnisse - auch im Englischen - hier vorausgesetzt werden können, muss sich erst in der Praxis zeigen.  
Um Sie auf die Anforderungen vorzubereiten, beginnt das Projektseminar mit einem anderthalbtägigen Workshop (Freitagnachmittag/Samstag), der zum einen Ihre interkulturellen Kommunikationskompetenzen trainieren soll (Workshop "Interkulturelle Kommunikation", 3 Stunden, Elif Polat / Xiao Wang, Sprachenzentrum, Projekt "Tandemlernen") und Sie zum anderen auf die Sprachpatenschaft selbst vorbereiten wird (Workshop "Erste Hilfe Deutsch", 6 Stunden, Martina Widon, Sprachenzentrum, Abteilung DaF). Bereits hier werden Sie mit den nötigen Unterrichtsmaterialien ausgestattet. Während Sie in den folgenden Wochen - anfangs mit Hilfe der Seminarleiter - Mini-Gruppen von bis zu vier Personen betreuen, werden bei Bedarf das ganze Semester über in regelmäßigen Abständen Besprechungen mit der DaF-Expertin und den begleitenden Dozenten stattfinden. Auf Wunsch können wir auch einen Stammtisch einrichten, bei dem Sie sich mit den anderen unterrichtenden Studierenden absprechen und Erfahrungen austauschen können.

Weitere Infos zum Lehrprojekt: http://www.uni-stuttgart.de/ilwndl/studium/lehrprojekte/sprachpaten_fuer_fluechtlinge/
	Link:	C@MPUS


															

														
																
																	
																		Sprachpaten für Flüchtlinge

																		
																				Übung
	2 SWS
	SS 16


																		
																	
																
															

															
															
																Sprachpaten für Flüchtlinge

																	LV-Nr.:	181160045
	Vortragende:	Dr. phil. Yvonne Zimmermann 
															
																					Dr. phil. Marcus Willand 
															
																					 Fabian Dirscherl 

	Art:	Übung
	Semesterwochenstunden:	2
	Unterrichtssprache:	Deutsch
	Semester:	SS 16
	Organisationsname:	Neue Deutsche Literatur II
	Inhalt:	Die größten Hürden für die Integration von Immigranten sind Sprachbarrieren. Wer die Sprache des Landes, in dem er wohnt, sich ausbilden und arbeiten will, nicht beherrscht, hat keine Chance auf ein eigenständiges Leben. Aus diesem Grund werden Arbeitsimmigranten und erfolgreich Asyl beantragten Flüchtlingen neben den Bedürfnissen des alltäglichen Lebens auch Sprachkurse angeboten. Diesen Bedarf decken Sprachinstitute und Sprachlehrzentren, die auf verschiedenen Niveaus eine große Anzahl an Kursen unterrichten. Gerade für Germanisten und Linguisten erschließt sich hier ein interessantes Arbeitsfeld (das allerdings mit einem Zertifikat im Bereich Deutsch als Fremdsprache (DaF) ergänzt werden sollte, wie es etwa das Sprachenzentrum unserer Universität mit dem Erweiterungscurriculum DaFLL anbietet). Was ist aber mit den Flüchtlingen, die nicht zuletzt aufgrund ihrer Ausbildung und bisherigen Berufstätigkeit sehr gute Chancen auf eine Bewilligung des Asylantrags haben, diese Bewilligung jedoch wegen der Vielzahl an Flüchtlingen sehr lange auf sich warten lässt?
Dieser Bedarfssituation der aktuellen Lage in Deutschland geschuldet, haben wir für Sie im WiSe 15/16 in Zusammenarbeit mit dem Sprachenzentrum ein Projektseminar entwickelt, in welchem Sie sich als Sprachpate für Flüchtlingskleingruppen erproben können. Zusätzlich zu den Einzeltterminen wird es im SoSe 16 einige Termine in der Staatsgalerie geben, wo anhand von Kunst bestimmte Themengebiete erarbeitet werden. (Die Patenschaft kann zudem auf freiwilliger Basis über den rein akademischen Unterricht hinausgehen ‒ etwa dahingehend, dass nicht nur die sprachlichen Voraussetzungen für Alltagssituationen angeeignet, sondern Flüchtlinge in diesen Alltagssituationen auch begleitet werden.) Welche Sprachkenntnisse ‒ auch im Englischen ‒ hier vorausgesetzt werden können, wird sich erst in der Praxis zeigen.
	Link:	C@MPUS


															

														

												

											

										


	
		

				
		
									
									
									
										
												Mit der sogenannten Flüchtlingswelle entstanden die Projektseminare Sprachpaten für Geflüchtete und Im Dialog mit Geflüchteten – gesellschaftspolitische Themen, die seit April 2016 vom DAAD gefördert und in Kooperation mit dem Sprachenzentrum ausgerichtet werden. Weitere Informationen finden Sie auf der Website des Projekts. Das Projekt wurde danach noch ein Jahr vom Sprachenzentrum der Universität Stuttgart weitergeführt.
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